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Der fünfte Band der wissenschaftlichen, open-access Online-Zeitschrift von Langscape mit Peer-
Review-Verfahren widmet sich dem Thema 

 

Mehrsprachigkeit in der virtuellen Kommunikation und Begegnung.  
Neue Ansätze für Bildungskontexte 

 

Unabhängig von möglichen beruflichen Feldern tendieren arbeitsbezogene Praktiken, Gewohnheiten 
und Gesten dazu, entmaterialisiert und virtualisiert zu werden. Dieser Trend scheint mit der immer 
stärkeren Nutzung digitaler Technologien zu korrelieren, sowohl in europäischen Ländern (Cousteaux, 
2019; Eurostat, 2020) als auch in vielen anderen Ländern der Welt (Gurría, 2019; Wyckoff, 2019). 
Dieser Trend ist seit dem Ausbruch der weltweiten Pandemie-Situation im Jahr 2020 noch 
ausgeprägter. Als direkte Folge der weitreichenden Absperrmaßnahmen ist das Arbeiten und Lernen 
von zu Hause aus für Milliarden von Menschen auf der ganzen Welt zur täglichen Routine geworden 
und scheint es auch zu bleiben. Virtuelle Kommunikation und Begegnungen stellen einen spezifischen 
Kontext dar, der sich auf persönliche, bildungsbezogene (Burwitz-Melzer, Riemer & Schmelter, 2019), 
freizeitbezogene, aber auch berufliche Bereiche beziehen kann. Als solche aktivieren virtuelle 
Kommunikation und Begegnungen die inneren Skripte Einzelner darüber, was in diesen virtuellen 
Räumen erwartet oder getan werden kann, und beziehen sich auf individuelle Diskurspraktiken und 
individuelles Verhalten. Veränderungen in den Kommunikationsmodi werden Veränderungen auf 
verschiedenen Ebenen nach sich ziehen. Um nur einige zu nennen, können sie zu Modifikationen in 
der Art des verwendeten Diskurses führen (Boyd, 2014). Sie können Praktiken fördern, die die volle(re) 
Nutzung des Sprachenrepertoires der Kommunikationspartner begünstigen (Darvin & Norton, 2017). 
Sie können auch neue Wege fördern, wie Mehrsprachige in der Interaktion Texte und visuelle 
Dokumente im digitalen Raum teilen und verändern (Canagarajah, 2013). 

Ausgehend von diesen Beobachtungen wird der neue Band von LEM Forschungen zu verwandten 
Fragen veröffentlichen, wie z.B.: 

- Wie beeinflussen virtuelle Kontexte in Bildungssettings die mehrsprachige/plurikulturelle 
Kommunikation? 

- Wie reagieren Mehrsprachige auf die Erleichterungen oder Herausforderungen digitaler 
Räume und virtueller Kommunikation, wenn sie bestimmte Aufgaben erfüllen, sei es privat 
oder beruflich?  

- Inwieweit haben die jüngsten Entwicklungen im Bereich virtueller Umgebungen in der 
Sprachausbildung eine internationale, grenzüberschreitende oder fachübergreifende 
Zusammenarbeit ermöglicht oder verändert? 

- Wie wirkt sich Mehrsprachigkeit auf die Zusammenarbeit in virtuellen Begegnungen und 
Tandemtreffen aus? 



 
- Welche Rolle spielen mehrsprachige und multikulturelle Begegnungen für die Entwicklung der 

Identität von Lernenden oder Lehrenden in Bezug auf sprachliche und kulturelle Flexibilität? 

Die Herausgeber von LEM bitten um Vorschläge von Beiträgen, die eine oder mehrere der oben 
genannten Fragen behandeln. Abstracts von 1,5 bis 2 Seiten sollten bis zum 15. September 2021 
eingereicht werden. Nach dem Auswahlverfahren werden die Autoren eingeladen, ein vollständiges 
Paper von max. 40.000 Zeichen (inkl. Leerzeichen) bis zum 15. Dezember 2021 für ein Peer-Review-
Verfahren einzureichen. Abstracts und Artikel können nach Wahl in Englisch, Französisch, Deutsch oder 
Spanisch verfasst sein. 

Bitte senden Sie die Abstracts an die beiden Herausgeberinnen: 

marie-francoise.narcy-combes@univ-nantes.fr  

christiane.faecke@philhist.uni-augsburg.de 
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